
icdcr cim ffrenuendc .Liintc zwischen Burger , Ra-

tionalgardc md akademische
uni größten Erstaunen hat Herr Latour iu der heukizin Rcichstagsverlammlung vorgcöracht, „daß heute auf

kr Aula kinc Vklsainnilnng staktsand, um das Minimum zu stürzen uud den Reichstag zu sprengen". Ich
finde mich zur Steuer der Wahrlicil und Aüsrechtheltung der Ehre der akadeinfichen Legion gepalte» die
Verhandlungen des heutigen Vormittags aus der Aula zu veröffentlichen.

.Beiläufig Mischen 10 und 11 Uhr hak ein m unkekannter Herr Mediziner der akademischen Legion
dem vor der Aula gruppirten Volke vom Balkon der Universität herunter de» Erfolg der heutigen Deputa¬
tion mitgcthcill, zugleich«der auch von der kalte» uni einseitigen Aufnahme dei Iustizminister Hrn. Bach,
welchen er in Gesellschaft anderer Herren gesprochen Haffe, Erwähnung gcthan.

Sein Rachredncr Herr Falle wollte der Versammlung das Gesagte durch einige Allegorien ver¬
deutlichen und nahm wie folgt das Wort:

Er fände als höchst nöthig zur Wahrung der Kühe, Ordnung und Sicherheit die Wiedereinsetzung
eines Si ' " ' " " , dieser soll vom Volkcund nicht vom Minister ium zusammengesetzt werden,
woöei er zugleich ermahnt sich mit Waffen, Pulver nid Blei zu Wehen um der Gefahr die uns, wie iebs
nicht minder offen gestehe, ffevorstchl, keck ins Auge schmcn zu könne».

' Unter Lürm: „geschwind zu den Waffen" verlor sich die Menge ohne affer das Geringste von einer
Sprengung des Reichstags, aus dtll wir ius sicherste und treueste Ber-
truueu seheu , gesprochen zu Haffen.

Ich fordere daher Herrn Latour im Namen der ganzen akadcm. Legion, za im Namen der Drd-
nnna und Sicherheit des Wiener Volkes ans, seine nicht gar lchmcichclhafte Aussage zu ffcwciscn, und er¬
innere ihn ei» andercsmal mit mehr Vorsicht die Fcuerlünlc» unter das Volk zu streuen.

^ § lnensel ^ , Jurist der ak. Ä-gilU>, Augur Mid Lhreujcugk-
Gedruckt - et den Edlen von Ghelen'schen Erben.
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